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Nationale Hafenstrategie des Bundes 
 
 
Sehr geehrter Herr Landtagspräsident, 
 

hiermit übersende ich Ihnen einen Bericht zum derzeitigen Entwurfssta-

dium der Nationalen Hafenstrategie des Bundes mit der Bitte um Wei-

terleitung an die Mitglieder des Verkehrsausschusses.  

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Oliver Krischer  
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Mit der Nationalen Hafenstrategie, entworfen durch das Bundesministerium für Digitales 

und Verkehr (BMDV), soll der aus dem Koalitionsvertrag der Bundesregierung erteilte 

Auftrag zur Stärkung des Hafenstandorts Deutschland erfüllt werden (vgl. KoaV LP 20 

Zeilen 1707f.). Perspektivisch soll die Nationale Hafenstrategie das bisher bestehende 

Nationale Hafenkonzept ersetzen. Die Stärkung der See- und Binnenhäfen ist eine wich-

tige Voraussetzung für die Erhöhung der Anteile der Binnenschifffahrt am Güterverkehr, 

um die nationalen Klimaschutzziele auch im Verkehrssektor sowie die energiepolitischen 

Ziele beim Ausbau der Windenergie zu erreichen.  

Die Nationale Hafenstrategie wurde in einem umfassenden Stakeholderprozess unter 

Federführung des BMDV erarbeitet und Zwischenstände auf einer Statuskonferenz am 

3. Juli 2023 vorgestellt und diskutiert. Der bisherige Erarbeitungsprozess basierte auf der 

Unterteilung in Strategie- und Maßnahmenteil. Eingaben, Ideen und Vorschläge der Län-

der konnten über die jeweiligen Vertretungen im Beirat und den Arbeitsgruppen zu den 

einzelnen Handlungsfeldern eingebracht werden, deren Mitglieder sich aus Vertretern der 

Branche sowie Ländervertretungen für die Küstenländer und Binnenländer zusammen-

setzten, und weiterhin Änderungen gegenüber offen stehen („living document“).  

Mithilfe einer erstmaligen Auftaktveranstaltung im Juni 2022 startete das BMDV den Er-

arbeitungsprozess, der sich mit fünf zuvor identifizierten Handlungsfeldern beschäftigte: 

(1) Handlungsfeld 1: Häfen zu nachhaltigen Knotenpunkten der Energiewende entwi-

ckeln 

(2) Handlungsfeld 2: Wettbewerbsfähigkeit des Hafenstandorts Deutschland stärken 

(3) Handlungsfeld 3: Digitalisierung, Automatisierung und Innovationen aktiv gestalten 

und voranbringen 

(4) Handlungsfeld 4: Ausbildung und Beschäftigung heute sichern und zukunftsfähig ge-

stalten 

(5) Handlungsfeld 5: Verkehrs- und Kommunikationsinfrastruktur bedarfsgerecht erhal-

ten und ausbauen. 
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Anmerkungen, Ergänzungen und Reflektion von Interessensunterschieden der Stakehol-

der wurden seitens des erarbeitenden BMDV aufgenommen. Ein zuvor als „Hafenstrate-

gie der Küstenländer“ betitelter Entwurf wurde durch den Einsatz der Binnenländer ins-

besondere der Rheinkonferenzländer maßgeblich geändert. Nordrhein-Westfalen vertrat 

die Belange der Binnenländer in der Arbeitsgruppe zum Handlungsfeld „Wettbewerbsfä-

higkeit des Hafenstandorts Deutschland stärken“. Es ist daher ein Erfolg, dass die be-

deutungsadäquate Berücksichtigung von See- und Binnenhäfen nunmehr gleichermaßen 

in die Nationale Hafenstrategie aufgenommen wurde.  

Der vom BMDV zuvor vorgestellte Zeitplan war ambitioniert und wurde eingehalten. Mit 

der Vorstellung der vorläufig endgültigen Version der Nationalen Hafenstrategie durch 

Herrn Bundeskanzler im Rahmen der Nationalen Maritimen Konferenz am 14./15. Sep-

tember 2023 wird der Nationalen Hafenstrategie die angemessene Aufmerksamkeit zu-

teil.  

Die Nationale Hafenstrategie soll als Strategie der Bundesregierung und lebendiges Do-

kument verabschiedet werden. Ein entsprechender Kabinettbeschluss und die Veröffent-

lichung der Nationalen Hafenstrategie sind bis Jahresende 2023 vorgesehen. 

Mit der Nationalen Hafenstrategie verbindet der Bund das Versprechen, die Häfen finan-

ziell zur Ertüchtigung ihrer Infrastruktur zu unterstützen. Auch aufgrund der vielfach kom-

munalen Trägerschaft übersteigt der Bedarf an Investitionen die eigenen Mittel der See- 

und Binnenhäfen. Das BMDV soll daher auf der Verkehrsministerkonferenz im Herbst 

2023 zur bedarfsgerechten Unterstützung der Häfen aufgefordert werden. Nordrhein-

Westfalen setzt sich im engen Schulterschluss mit den Wirtschaftsakteuren und im Rah-

men der rechtlichen Möglichkeiten dafür ein, dass entsprechende Bundesfinanzmittel für 

den Ersatz, Erhalt und Neubau von Hafeninfrastruktur zur Verfügung gestellt werden. 

Ebenso setzt sich das Land Nordrhein-Westfalen mit den anderen Bundesländern für 

eine Öffnung des Schienengüterfernverkehrsnetzförderungsgesetzes (SGFFG) für Aus- 

und Neubaumaßnahmen von nichtbundeseigenen Hafenbahnen in See- und Binnenhä-

fen ein. 

 


